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Die Mundwerkzeuge der Corixidae LEACH, 1815 (Heteroptera: 
Nepomorpha) 

CHRISTIAN W. HÄDICKE 
 
Einleitung und Methodik 

Die Corixidae (Ruderwanzen oder Wasserzikaden) besiedeln mit 607 Arten aquatische 
Habitate in allen zoogeographischen Regionen, außer der Arktis und Antarktis (POLHEMUS & 
POLHEMUS 2008). In vielerlei Hinsicht stellen sie ein stark abweichendes Taxon innerhalb der 
Heteroptera dar [z.B. fehlt ein deutlich abgesetztes Rostrums, �Sandalioryhncha� sensu 

BÖRNER (1904)]. Vor allem die Fähigkeit, auch grobe Nahrungspartikel aufnehmen zu 

können, unterscheidet sie von anderen Heteroptera. Damit verbunden sind mehrere 
morphologische Anpassungen. Diese betreffen unter anderem die Vordertarsi. Sie sind 
schaufelförmig umgebildet und werden bei den Ruderwanzen als Palae (Singular: Pala) 
bezeichnet. Die Stechborsten sind verkürzt und wesentlich robuster ausgebildet als bei 

anderen Heteroptera. Zudem findet sich ein komplexes �Kaukästchen� im hinteren Bereich 
des Cibariums und vorderen Abschnitt des Pharynx (GEISE 1883, POISSON 1924, GRIFFITH 
1945, BENWITZ 1957, PARSONS 1966, ELLIOTT & ELLIOTT 1967, MARTIN 1969). Cibariale 
Mahleinrichtungen finden sich auch bei anderen Nepomorpha (PARSONS 1966, �Tripartita� 
sensu MAHNER 1993). 

Im Zusammenhang mit diesen Abwandlungen stellen sich mehrere Fragen. Da die 
Corixidae vielfältigste Ernährungsweisen besitzen (REYNOLDS 1975, POPHAM et al. 1984, 
HÄDICKE & KMENT in Vorb.), korrelieren verschiedene morphologische Anpassungen mit 
unterschiedlichen Ernährungsweisen? Zudem ist der ursprüngliche Zustand der erwähnten 

Strukturen in der Stammart der Corixidae unklar. Zudem sollte auch eine Aussage über die 

noch nicht geklärte Ernährungsweise der Stammart der Corixidae möglich sein (vergleiche 
WEBER 1930, ELSON 1937, COBBEN 1978, MAHNER 1993). 

Zur Klärung dieser Fragen wurden Vertreter aller monophyletischen Corixiden-Taxa 
untersucht (zugrunde liegt hierbei das System von ZIMMERMANN (1986) Abb. 1). Insofern es 
möglich war, wurden mehrere Vertreter eines Taxons untersucht. Bei diesen handelte es sich 
um selbst gesammelte Exemplare sowie Leihgaben. Auf Kontroversen zur Systematik der 
Corixidae soll an dieser Stelle nicht eingegangen werden (vergleiche NIESER 2002, 
ZIMMERMANN 1986 und MAHNER 1993, ANDERSEN & WEIR 2004). 
Neben klassischen (Lichtmikroskopie) bzw. inzwischen klassischen Methoden 
(Rasterelektronenmikroskopie) wurden auch neuste Methoden angewandt. An erste Stelle 
steht hier die Mikrocomputertomografie (MikroCT) (HÖRNSCHEMEYER et al. 2002). Darüber 

hinaus fand auch die konfokale Laserscanning- Mikroskopie ihren Einsatz (KLAUS et al. 
2003). Beide Methoden erlauben eine dreidimensionale Darstellung der morphologischen 
Strukturen. Aufgrund der geringen Größe der Corixidae erbrachten beide Methoden aber nur 
unzureichende Resultate. 
 
Ergebnisse 

Palae 
An erster Stellen bei der Nahrungsaufnahme stehen die Palae. Werden sie alternierend 

bewegt, wühlt die dorsale Setaereihe den Gewässerboden auf. So werden Nahrungspartikel 

freigesetzt (z. B. Detritus, Chironomidae). In anderen Fällen wird die Nahrung zwischen den 

Palae festgehalten und angestochen (größere Tiere, Pflanzenteile).  
Schwebende Nahrungspartikel werden in der Schaufelfläche gesammelt und durch die 

Stechborsten aufgenommen. Die Schaufelfläche befindet sich auf der Unterseite der Palae 

zwischen zwei Reihen von Setae, den Schaufelrandsetae. Innerhalb der Corixidae weist die 
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Schaufelfläche mehrere Modifikationen auf.  
 

 

Abb. 1: Das phylogenetisches System der Corixidae, verändert nach ZIMMERMANN (1986) 

 
Bei Diaprepocoris zealandiae KIRKALDY,1897 finden sich dichtstehende sehr kurze 

Setae. Bei Micronecta spp. KIRKALDY, 1897 und Tenagobia incerta LUNDBLAD, 1928 treten 
einzelne lange Setae mit vereinzelten kürzeren Trichomen auf. Sehr wahrscheinlich weist 

auch Heterocorixa nigra HUNGERFORD, 1928 diese Form der Schaufelfläche auf. Setae 

mittlerer Länge, die weit voneinander getrennt sind, befinden sich auf den Schaufelflächen 

von Stenocorixa nigra HORVATH, 1926 und Cymatia spp. FLOR, 1860. Sowohl Agraptocorixa 

halei HUNGERFORD, 1953 sowie verschiedene Vertreter der Corixini besitzen dichtstehende 
lange Setae. 

Ein weitere Aspekt ergibt sich bei der Betrachtung der Klauen. Hier lassen sich drei 
Gruppen innerhalb der Corixidae unterscheiden. Gleichartige Klauen treten bei den 
Diaprepocorinae auf. Sexualdimorphe Klauen finden sich bei den Micronectinae, Stenocorixa 

protrusa und den Cymatiainae. Die Odontopalae (Heterocorixinae u. Corixinae) weisen 
wiederum gleichartige Klauen in beiden Geschlechtern auf. 
 
Stechborsten 

Die Mandibeln unterscheiden sich kaum innerhalb der Corixidae, hier finden sich nur 
Variationen in der Anzahl zahnförmiger Erhebungen an der Spitze. Ähnliches gilt auch für die 

Maxillen. Allerdings sind diese asymmetrisch gebaut. So ist die rechte Maxille distal 
löffelförmig verbreitert, während die linke Maxille gewunden ist. 

Da die Maxillen von Heterocorixa nigra bei der Untersuchung verloren gingen, kann 
hier keine abschließende Aussage gemacht werden.  

Bei allen anderen Vertretern der Corixidae treten folgende Kennzeichen auf: ein 
apikaler Haken an der Außenseite der linken Maxille, ein praeapikaler Lappen an der 

Innenseite der linken Maxille, mehrere zahnförmige Erhebungen an der Spitze der rechten 
Maxille sowie ein praeapikaler Fortsatz an der rechten Maxille. Die letzten drei Bildungen 
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sind relativ konstant. Der apikale Haken an der linken Maxille ist jedoch nur bei Stenocorixa 

protrusa und bei Cymatia coleoptrata (FABRICIUS, 1777) spitz ausgebildet. Sonst finden sich 
nur stumpfe Erhebungen. Ob es sich hierbei um Abnutzungserscheinungen oder um 
Adaptation handelt, bleibt offen.  

Bemerkenswert ist das Auftreten von haarförmigen Fortsätzen an der linken Maxille 

von Diaprepocoris zealandiae. Solche fehlen anderen Corixidae.  
 
�Kaukästchen� 

Die durch die Stechborsten aufgenommene Nahrung wird im hinteren Teil der 
Nahrungspumpe noch einmal zerkleinert. Hierzu dient das �Kaukästchen�. Dieses ist teils 

stark sklerotisiert und bei den meisten Corixidae durch eine transversale Furche in eine 
vordere und einer hintere Kammer getrennt.  

Innerhalb der Corixidae treten zwei, möglicherweise drei Ausbildungen dieser Struktur 
auf: Bei Diaprepocoris zealandiae findet sich ein einteiliges �Kaukästchen�. Hierbei ist der 
hypopharyngeale Boden kaum differenziert. Er weist nur longitudinale Leisten auf. Der 
Epipharynx jedoch besitzt zwei Typen von Fortsätzen (zahn- und haarförmige). Unterschiede 
treten auch beim Ansatz der Dilatatoren auf. 

Der zweite Dilatator des Kaukästchens setzt im Unterschied zu allen anderen Corixidae 

direkt am Epipharynx an. 
Die Vertreter der Micronectinae besitzen wie alle weiteren Corixidae eine transversale 

Furche. Sowohl Epi- wie auch Hypopharynx weisen Fortsätze auf. Allerdings finden sich im 
vorderen Abschnitt nur zwei Paar großer zahnförmiger Fortsätze. Im hinteren Abschnitt 

finden sich dann Trichome auf Epi- und Hypopharynx. Einzigartig ist jedoch die abweichende 
Lage des Frontalganglions, das Vorhandenseien zweier Dilatatoren der vorderen Kammer, die 
über zwei getrennte Sehnen am Epipharynx ansetzen und die getrennten sklerotisierten Basen 

der zahnförmigen Fortsätze der ersten Kammer. 
Alle weiteren Corixidae besitzen ein zweiteiliges �Kaukästchen�. Der Epipharynx weist 

in der ersten Kammer Trichome unterschiedlicher Ausbildung (robust zahnförmig bei 

Agraptocorixa halei, stumpf- und spitzendend bei anderen Taxa) auf. In der zweiten Kammer 
treten auf Epi- und Hypopharynx Trichome auf. Der Hypopharynx besitzt in der ersten 
Kammer transversal verlaufende Leisten oder ebenfalls transversal verlaufende zahnförmige 

Erhebungen. 
 
Diskussion 

Stammesgeschichtliche Aspekte 
Bei den Palae lassen sich vier Ausprägungen der Schaufelfläche unterscheiden: kurze 

dichtstehende Setae, lange Setae mit kurzen Trichomen, moderate weit getrennt stehende 
Setae und dichtstehende lange Setae. Kritisch sind hierbei jedoch die Micronectinae und 
Heterocorixa nigra. Beide weisen wahrscheinlich den zweiten Typen auf. Allerdings besitzt 
die Schaufelfläche von Heterocorixa nigra neben den langen Setae nur zipfelförmige 

Fortsätze. Ihre regelmäßige Anordung erlaubt jedoch eine Interpretation als Reste von 

Trichomen. Auch das Auftreten des dritten Typs bei Stenocorixa protrusa und den 
Cymatiainae wirft Fragen auf. Ähnlichkeiten der vorderen Klaue sowie der 
Flügelverfalzungsfortsätze legen ebenfalls eine nahe Verwandtschaft beider nahe (POISSON & 
JACZEWSKI 1928). Dem entgegen steht jedoch die Einteilung von Zimmermann (1986). In 
beiden Fällen ist weitere Forschung wünschenswert. Die haarförmigen Fortsätze an der linken 

Maxille von Diaprepocoris zealandiae erlauben es, die doch stark abweichenden Stechborsten 
der Corixidae mit denen anderer Heteroptera zu verknüpfen. Hier bleibt jedoch die Frage nach 

ihrer Homologisierung aufgrund unzureichender Beschreibungen in der Literatur offen, so 
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dass auch hier eine vergleichende Untersuchung nötig scheint. Der abweichende Bau des 

�Kaukästchens� der Micronectinae wirft ebenfalls eine Frage auf. Einerseits ist eine sekundäre 

Umbildung möglich, so dass die Stammart der �Anocellia� ein zweiteiliges �Kaukästchen� 

besessen hat. Andererseits könnte es sich, aufgrund der oben genannten Abweichungen, auch 

um ein dreiteiliges �Kaukästchen� handeln. In diesem Fall bleibt der Zustand in der Stammart 

der �Anocellia� jedoch unbekannt. Merkmale, die wahrscheinlich in der Stammart der 
Corixidae auftraten, sind in der nachfolgenden Tabelle (Tab. 1) zusammengefasst. 
 

Tab. 1: Merkmalszustände der mit der Ernährung assoziierten Strukturen in der Stammart der Corixidae 

Palae Stechborsten �Kaukästchen� 

Reduktion der Setae des 
Tarsalrandes auf eine Reihe 

maxillare Filtereinrichtung Fehlen einer zweiten Mahleinrichtung 

Dorsale Setaereihe verläuft quer über 

die Dorsalseite der Pala 
ein maxillarer Hebel fehlt Fehlen von Trichomen mit gespaltenen 

Spitzen auf dem Hypopharynx 

Keine vermeintlichen Sensillen ein präapikaler Lappen an der linken 

Maxille  
Transversale Leisten auf dem Hypo-
pharynx 

Fehlen einer Tibipala in beiden 
Geschlechtern 

ein apikaler Haken an der Spitze der 
linken Maxille 

 

 zahnförmige Erhebungen an der rechten 
Maxille 

 

  präapikaler Fortsatz an der rechten 
Maxille  

  

 
Viele der hier aufgeführten Merkmale finden sich bei den meisten Taxa der Corixidae. 

Jedoch weist nur Diaprepocoris zealandiae einzelne dieser Merkmale exklusiv auf (maxillare 
Filtereinrichtung, Leisten bzw. Polster auf Hypopharynx). Überraschend ist allerdings das 

Fehlen einer Tibiopala in beiden Geschlechtern. Dieses Merkmal tritt nur bei den 
Diaprepocorinae und wahrscheinlich sekundär innerhalb der Micronectinae (Synaponecta 

issa) auf.  
 
Funktionsmorphologische Aspekte 

Da die Ernährungsweisen in den meisten Fällen unbekannt sind, erlaubt die 

Morphologie hier kaum Korrelationen. Aus diesem Grund seien nur zwei Tendenzen 
aufgezeigt, die als mehr oder minder gesichert angesehen werden können.  

Die Reduktion der palaren Setae in Verbindung mit eine zunehmenden Abrundung der 
Pala steht anscheinend in Verbindung mit einer räuberischen Ernährungsweise (s. auch 

POPHAM et al. 1984). Bei den Cymatiainae tritt diese Tendenz zutage, wohl das einzige rein 
räuberische Taxon der Corixidae. Problematisch ist die Interpretation bei Stenocorixa 
protrusa. Hier findet zwar auch eine Reduktion der Schaufelfläche statt, jedoch fehlt eine 

Reduktion der palearen Setae und eine Abrundung der Pala. Zudem ist über die Lebensweise 

dieser Art nichts bekannt. Aus diesem Grund bleibt der adaptive Wert der Reduktion der 
Schaufelfläche bei Stenocorixa protrusa unklar. 

Innerhalb der Nepomorpha geht mit der Komplizierung der Mahleinrichtungen der 
Nahrungspumpe eine Reduktion der maxillaren Filtereinrichtungen einher (FAUCHEUX 1975). 
Wären nun die haarförmigen Fortsätze an der linken Maxille von Diaprepocoris zealandiae 
tatsächlich Homologa der maxillaren Filtereinrichtungen anderer Nepomorpha, so ließe sich 

diese Tendenz auch bei den Corixidae vermuten. 
Nur die maxillare Filtereinrichtung legt eine Übereinstimmung der Ernährungsweisen 

der Stammart mit der von Diaprepocoris zealandiae nahe. Jedoch ist zur Ernährungsweise der 
Corixidae und im Speziellem der Diaprepocorinae kaum etwas bekannt (HÄDICKE 2010, 
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HÄDICKE & KMENT in Vorb.). Somit kann an dieser Stellen keine sichere Aussage zur 
Ernährungsweise der Stammart der Corixidae gemacht werden. 
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